
1 Ich und meine Welt

Ich und meine Welt. Ich und meine Welt. 
Mein zweites Gesundheitsbuch zum Zeichnen, Basteln und Schreiben

Hintergrundinformationen und Anregungen  
für Lehrkräfte und Betreuer/innen

„Meine Familie“

Sprechen Sie mit den Kindern darüber, wie unterschiedlich Familien sein können, z. B. in Bezug 
auf F amiliengröße, Anzahl der Geschwister. Erklären Sie den Begriff Patchworkfamilie, sofern dieser 
unbekannt ist. Thematisieren Sie dabei auch die verschiedenen Aufgaben und Funktionen einer Familie, 
indem Sie die Kinder  z. B. fragen, warum ihre Familie wichtig für sie ist.

TIPP: Laaber, G. (2019): Zusammenarbeit mit Eltern. GIVE – Servicestelle für Gesundheits förderung an 
Österreichs Schulen, Wien.

Bezugsquelle: www.give.or.at/material/zusammenarbeit-mit-eltern

„Das kann ich gut“

Für manche Kinder ist es ungewohnt und schwierig, über die eigenen Stärken nachzudenken 
und diese zu formulieren. Unterstützen Sie sie dabei, indem Sie ein paar positive Eigenschaften nennen, 
die Ihnen an dem Kind aufgefallen sind. Diese Übung ist ein Beitrag zur Stärkung des Selbstwertgefühls. 

TIPP: BZgA (Hrsg., 2002): Achtsamkeit und Anerkennung. Informationen und Bausteine zur Förderung 
des Sozialverhaltens in der Grundschule. Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Bonn. 

Zum Download auf: www.bzga.de > Infomaterialien > Unterrichtsmaterialien > nach Themen sortiert

„So bin ich – das bin ich“

Mit dieser Übung können Sie die Kinder anregen, über sich selber nachzudenken und ihre in-
dividuellen Stärken, Schwächen, Fähigkeiten und Interessen zu erkennen. Gleichzeitig erkennen sie beim 
Vergleich der Ergebnisse mit einem Freund/einer Freundin, wie verschieden Menschen sind und wie 
unterschiedlich Vorlieben sein können. In Form eines Gesprächskreises können Sie die Kinder ermutigen, 
z. B. über eine Freizeitaktivität, die sie besonders gerne mögen, zu sprechen. 

TIPP: Österreichweites Unterrichtsprogramm „Gemeinsam stark werden“ zur psychosozialen Gesund-
heitsförderung für die 1.–4. Schulstufe. 

Infos auf: www.gemeinsam-stark-werden.org

„Mein ‚Was ich mag‘-Mobile“

Fertigen Sie das Mobile mit den Kindern gemeinsam an oder bieten Sie ihnen zumindest die 
Möglichkeit an, ihr Mobile in der Gruppe vorzustellen. Sie geben den Kindern dadurch die Gelegenheit, 
Ähnlichkeiten und Unterschiede zu anderen Klassenkameraden/-kameradinnen herauszufinden. 

Metallkleiderhaken eignen sich gut zur Herstellung. Es können auch mehrere Kleiderbügel verwendet 
werden. Dadurch erhält das Mobile eine komplexere Struktur.

TIPP: Kurt, A. (2015): 30 x soziales Lernen für 45 Minuten. Mülheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr.  
ISBN 978-3-8346-2720-9.

www.jugendrotkreuz.at/gesundheit
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2 Ich und meine Welt

„Duft-Erinnerungen“

Sie können mit den Kindern einen kleinen Sinnesparcours gestalten und so die Thematik ver-
tiefen. Besonders gut eignen sich dafür Obst, Gemüse, Kräuter und Gewürze.

TIPP: „Der Sinnesparcours“ von Ökolandbau.de.  

Anleitung zum Download auf: www.oekolandbau.de > Bildung und Beratung > Ökolandbau in der 
Schule > Lehrmaterialien

„Balancieren“ und „Ratespiel“

Diese Spiele fordern die Kinder auf, sich und ihren Partner/ihre Partnerin bewusst wahrzuneh-
men. Gleichzeitig wird die Geschicklichkeit der Kinder gefördert.

TIPP: Schuch, S. / Laaber, G. (2017): Schule kommt in Bewegung. GIVE – Servicestelle für Gesundheitsför-
derung an Österreichs Schulen, Wien. 

GIVE-Fact-Sheets-Reihe zum Thema Bewegung

Zu bestellen bei: GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen,  
Tel.: 01/589 00-372, mailto:info@give.or.at, www.give.or.at

„Wichtige Telefonnummern“ und „Insektenstiche und Co“

Für Volksschulen hat das Österreichische Jugendrotkreuz in Kooperation mit der AUVA das 
Helfi-Programm entwickelt. Flexible Unterrichtseinheiten für die 1. und 2. Schulstufe sowie die 3. und 4. 
Schulstufe vermitteln Wissenswertes zum Thema „Erste Hilfe und Unfallverhütung“. Das Materialpaket 
ist so aufgebaut, dass auch Lehrkräfte, die selbst keine Erste-Hilfe-Ausbildung haben, die notwendigen 
Maßnahmen im Rahmen des Gesamtunterrichts richtig vermitteln können. 

TIPP: Üben Sie mit den Kindern das richtige Absetzen des Notrufes. 

Zu bestellen bei: www.jugendrotkreuz.at/helfi

„Befreundet sein heißt für mich …“ und „Detektivspiel – das habe ich gemeinsam mit …“ 

Diese Übungen bieten nicht nur den Kindern die Möglichkeit, mehr übereinander zu erfah-
ren, sondern auch Ihnen die Chance, die Gruppe besser kennenzulernen. Dazu ist es sinnvoll, wenn die 
Übungen mit allen Kindern gemeinsam durchgeführt werden. Das Entdecken von Gemeinsamkeiten er-
möglicht es ihnen, miteinander in Kontakt zu kommen und im Umgang miteinander sicherer zu werden. 

TIPP: SOS-Kinderdorf hat gemeinsam mit Spielpädagogen/-pädagoginnen ein Programm zur Stärkung 
sozialer Kompetenz entwickelt – „Starke 10“, – das für zwei Altersgruppen (6–8 Jahre und 8–10 Jahre) 
angeboten wird. 

Infos auf: www.sos-kinderdorf.at/starke10

„Gemeinschaftsbild“

Sie können diese Übung als Partnerarbeiten von der gesamten Gruppe durchführen lassen 
und anschließend mit den Kindern diskutieren, wie es ihnen dabei ergangen ist. Folgende Fragen kön-
nen die Diskussion anregen: Ist es dir leicht- oder schwergefallen, den Stift gemeinsam deinem Partner/
deiner Partnerin zu führen, oder hat eine/r immer bzw. nie geführt?

TIPP: Sie können die Zusammenarbeit und das Sich-Einlassen auf neue Partner/innen dadurch fördern, 
indem z. B. per Losverfahren Partner/innen für Gruppenarbeiten gefunden werden.

„Wie wir essen und trinken“ und „Kleine Happen schnell gemacht“

Wenn Sie das Thema Essen und Trinken im Unterricht ansprechen möchten, vermeiden Sie 
Appelle, dass der Gesundheit wegen bestimmte Lebensmittel gegessen werden sollen. Diskutieren und 
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3 Ich und meine Welt

thematisieren Sie mit den Schülern und Schülerinnen in erster Linie Aspekte wie Herkunft und Verarbei-
tung von Lebensmitteln (Was hat gerade Saison?), Fertigkeiten und Kenntnisse des Kochens (Selber tun 
ist lehrreich und Selbstgemachtes schmeckt besser!), Esssituationen, die geschmackliche Vielfalt, z. B. 
von Obst und Gemüse, aber auch kulturelle und religiöse Aspekte von Ernährung. 

Die Ernährungspyramide veranschaulicht, wie eine ausgewogene Ernährung aussehen kann und wie 
viele Portionen der einzelnen Lebensmittelgruppen verzehrt werden sollten, z. B. ein handtellergroßes 
Stück Fisch oder eine Handvoll Getreideflocken. Es ist notwendig, den Kindern den Aufbau der Ernäh-
rungspyramide und die richtigen Portionsgrößen ausführlich zu erklären. Kurz zusammengefasste 
 Informationen zu den richtigen Portionsgrößen finden Sie in der Broschüre „Gesund genießen“ des 
Gesundheitsministeriums.

TIPP: Schuch, S: (2020): Essen und Trinken in der Schule. 1.–13. Schulstufe. GIVE – Servicestelle für 
 Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen, Wien. 

Schuch, S. (2020): Die optimale Schuljause. GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs 
Schulen, Wien.

Zu bestellen bei:  GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen,  
Tel.: 01/589 00-372, mailto:info@give.or.at, www.give.or.at

„In der Pause ist was los“, „Aktiv sein macht Spaß“ und „Fit für die Haus aufgaben“

Sie können Kinder dabei unterstützen, ihren Alltag bewegt(er) zu gestalten. Bereits mit einfa-
chen Mitteln kann in Pausenräume und -höfe Bewegung gebracht werden, z. B. durch das Aufmalen 
von Spielfeldern für Tempelhüpfen oder das Angebot einer Pausenkiste, die mit Softbällen, Jongliertü-
chern u. Ä. gefüllt ist.

TIPP: Active Learning – Lernen in Bewegung. Die 160 besten Übungen für bewegtes Lernen in der Klasse! 
AUVA (Hrsg., 2011), Wien.

Zu bestellen bei: www.auva.at/schulmedien

„Wie ich meine Augen entspannen kann“ und „Lebende Luftballons“

Durch das Einüben und regelmäßige Durchführen von Entspannungsübungen unterstützen Sie 
die Kinder dabei, körperliche Verspannungen und seelische Anspannung abzubauen. Neben dem rich-
tigen Zeitpunkt und der richtigen Atemtechnik sind eine angenehme Atmosphäre und die Bereitschaft 
der Kinder, an diesen Übungen teilzunehmen, von entscheidender Bedeutung für das Gelingen. Stellen 
Sie mit den Kindern eine kleine Sammlung verschiedener Entspannungsübungen zusammen, denn nicht 
alles ist für jedes Kind gleichermaßen geeignet. 

TIPP: Laaber, G. (2018): Weniger Stress in der Schule. GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an 
Österreichs Schulen, Wien.

Broschüre erhältlich bei: GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen,  
Tel.: 01/589 00-372, mailto:info@give.or.at, www.give.or.at

„Hatschi! So bleiben wir gesund!“ und „Abstand halten“

Die korrekte Ausführung der Hygienemaßnahmen sichert unsere Gesundheit. Auch durch die 
Einhaltung des Mindestabstands bleiben wir gesund. Fragen Sie die Kinder welche Arten der Begrüßung 
sie kennen, die keinen Körperkontakt verursachen (z.B. Verbeugung, Winken, der vulkanische Gruß, 
Hand aufs Herz legen).

TIPP: Kurzvideo „Gesundheit! Richtiges Husten und Niesen“. Österreichisches Jugendrotkreuz  
(Hrsg., 2020), Wien. www.jugendrotkreuz.at/Corona 
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4 Ich und meine Welt

S. 24: „Gesund oder krank?“

Sie können diese Übung auch gemeinsam in der Klasse durchführen und als Gelegenheit 
nutzen, mit den Kindern über ihr Verständnis von Gesundheit und Krankheit zu diskutieren. Falls Sie chro-
nisch kranke Kinder in der Klasse haben, können Sie diese Übung zum Anlass nehmen, um zu bespre-
chen, dass man sich auch mit einer chronischen Krankheit gesund fühlen kann.

TIPP: BZgA (Hrsg., 2006): Chronische Erkrankungen als Problem und Thema in Schule und Unterricht. 

Zum Download auf: www.bzga.de > Infomaterialien > Unterrichtsmaterialien > nach Themen sortiert > 
Chronische Erkrankungen

S. „Ich zeige meine Gefühle“, „Mein Gesicht redet mit“ und „Gute und schlechte Gefühle“

Die Kinder sollen lernen, eigene und fremde Gefühle zu erkennen und mit ihnen umzugehen. 
Sie lernen zwischen guten und schlechten, angenehmen und unangenehmen Gefühlen zu unterschei-
den. Sie erkennen, dass Gefühle eine wichtige Rolle im täglichen Erleben spielen. Falls die Kinder mit 
dem Thema „Gefühle zeigen und erkennen“ noch wenig Erfahrung haben, ist es sinnvoll, wenn Sie diese 
Übung mit ihnen gemeinsam durchführen. Weisen Sie die Kinder darauf hin, dass es berechtigt ist, 
 gleiche Situationen unterschiedlich zu empfinden. 

TIPP: U. Reichling (1994): Hallo, wie geht es dir? – Gefühle ausdrücken lernen (Materialbox). Mülheim an 
der Ruhr: Verlag an der Ruhr. ISBN 978-3-86072-180-3.

„Klassenklima“

Es ist sinnvoll, die Übung mit der Klasse gemeinsam zu machen und anschließend die Ergeb-
nisse an der Tafel auszuwerten. Diskutieren Sie darüber, wie die Kinder das Klassenklima empfinden 
und welche Möglichkeiten sie sehen, um eventuell Verbesserungen herbeizuführen. Insbesondere dann, 
wenn die Auswertung zeigt, dass das Klima in der Klasse nicht sehr gut ist, besteht besonderer Hand-
lungsbedarf, Zusammenarbeit zu fördern und zu trainieren. 

TIPP: D. Schilling (2000): Soziales Lernen in der Grundschule – 50 Übungen, Aktivitäten und Spiele. 
 Mülheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr. ISBN 978-3-86072-489-7.

„So sieht meine Lieblingsschule aus …“

Machen Sie diese Übung gemeinsam mit den Kindern und überlegen auch Sie, was Ihnen an 
Ihrer Schule gefällt. Ausgehend von dieser Ist-Analyse können Sie gemeinsam z. B. auf einen großen 
Bogen Packpapier „unsere Lieblingsschule“ zeichnen. Vielleicht ist der eine oder andere Wunsch Anlass 
für ein weiterführendes Projekt. 

TIPP: Laaber, G. / Schuch, S. (2014): Unterwegs als gesunde Schule. GIVE – Servicestelle für Gesundheits-
förderung an Österreichs Schulen, Wien. 

Zu bestellen bei: GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen,

Tel.: 01/589 00-372, mailto:info@give.or.at, www.give.or.at

„Die Sorgenbox“

Die Kinder brauchen Unterstützung dabei, herauszufinden, wie sie mit ihren Emotionen um-
gehen sollen und welche Handlungsalternativen es gibt. Das Herstellen einer Sorgenbox ist eine Mög-
lichkeit, um negative Gefühle loszuwerden. Abgesehen von der individuellen Sorgenbox gibt es auch die 
Möglichkeit, eine offizielle Kummerdose für die ganze Klasse herzustellen. Ermutigen Sie die Kinder, sich 
Rat und Hilfe zu holen, wenn sie Probleme haben, die sie selber nicht lösen können.

TIPP: Kurt, A. (2015): 30 x soziales Lernen für 45 Minuten. Mülheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr.  
ISBN 978-3-8346-2721-6.
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5 Ich und meine Welt

„Manchmal habe ich Angst“

Wenn Sie mit Ihren Schülern und Schülerinnen das Thema Gefühle bearbeiten, ist es wichtig, 
dass nie eine Wertung vorgenommen wird, d. h., es gibt keine richtigen oder falschen Gefühle. Motivie-
ren Sie die Kinder, auf ihre und die Gefühle anderer zu achten und diese auch zu respektieren.

TIPP: Jennewein, E. / Schiwy, M. / Töpelmann, R. (2018): Gefühle zeigen - Gewalt vermeiden. Unterrichts-
materialien für die Grundstufe. Augsburg: Auer Verlag. ISBN 978-3-403-04121-4. 

Bestellung

Ich und meine Welt 
Mein erstes Gesundheitsbuch zum Zeichnen, Basteln und Schreiben 
für die 1. und 2. Schulstufe

Ich und meine Welt 
Mein zweites Gesundheitsbuch zum Zeichnen, Basteln und Schreiben 
für die 3. und 4. Schulstufe

Online-Bestellung: www.jugendrotkreuz.at/gesundheit

Information, Beratung und Materialien erhalten Sie bei:

GIVE – Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen 
Wiedner Hauptstraße 32, 1040 Wien
Tel.: 01/58900-372
E-Mail: info@give.or.at
www.give.or.at

Österreichisches Jugendrotkreuz
Wiedner Hauptstraße 32, 1040 Wien
Tel.: 01/589 00-173
E-Mail: jugendrotkreuz@roteskreuz.at
www.jugendrotkreuz.at 
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